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Datum / Seitenzahl 

Titel der Präsentation 
evtl. zweizeilig 

Vertiefungsrichtung  
"Finanz- und Versicherungsmärkte " 
im Bachelorstudiengang  
Handels- und Dienstleistungsmanagement 
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Fächerkatalog 

+: auch im Bachelor BW 

1. Angewandte Finanzmarktanalyse (WS; Rottmann) 
2. Corporate Finance (WS; Rottmann)+ 

3. Asset Management – vormals: Praxis der Kapitalanlage (WS; Hock) 
4. Versicherungen und Risikomanagement (SS; Hock)+ 
5. Investition, Altersvorsorge und Besteuerung (SS; Dommermuth) 
6. Finanzmärkte und Finanzinstitutionen (SS; Seitz)+ 
7. Finanzmärkte und Financial Planning (SS; Hauer) 

8. Seminar zu aktuellen Problemen der Wirtschaftspolitik (WS)  

9. "Managerial Economics"+ (Pflichtfach "Integrative Module") 
 

Empfehlungen für weitere Integrative Module: 
1. eFinance-Systeme (SS; Schmidt)+ 

2. Investor Relations / Mergers & Acquisitions (WS; Gallersdörfer)+ 
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Voraussetzungen 

 Finanz- und Investitionswirtschaft 
 Bilanzlehre und Bilanztechnik 
 Grundlagen der VWL 

 Wirtschaftsmathematik, Statistik 
 Englisch  



Asset Management (WS, Hock) 
vormals: Praxis der Kapitalanlage 

Inhalte: 
Asset Klassen 

Traditionelle Asset Klassen 
Alternative Asset Klassen 
Asset Klassen im Konjunkturzyklus 

Asset Allokation 
Strategische Asset Allokation 
Taktische Asset Allokation 

Praktisches Asset Management 
Swapgeschäfte 
Wertsicherungskonzepte 
 

Besonderheiten: 
 Wöchentliche Präsenzveranstaltung (2h) 
 EXCEL- und DATASTREAM Workshops mit Fallstudien (Blockveranstaltungen) 
 Projekt mit einem Partnerunternehmen aus der Region 
 Leistungsnachweise: Klausur, Projektpräsentation, Hausaufgaben, Mitarbeit 
 Exkursionen und Gastvorträge 



Versicherungen und Risiko (SS, Hock) 

Inhalte: 
Grundlagen des Risikos 

Risiken, Risikomanagement und Risikoreduktion 
Grundlagen der Risikomessung 
Value at Risk 

Versicherungsmärkte 
Versicherungswirtschaft im Überblick 
Bündelung von Risiken und Beitragskalkulation 
Nachfrage nach Versicherungen und Einschränkungen der Versicherbarkeit 
Ausgewählte Versicherungstypen 

Risikomanagement 
Risikomanagementprozess 
Ausgewählte Risikokategorien 
 

Besonderheiten: 
 Wöchentliche Präsenzveranstaltung (4h) 
 Bearbeitung von Fallstudien mit EXCEL 
 Leistungsnachweise: Klausur, Referat (Feedback), Hausaufgaben, Mitarbeit 
 Exkursionen und Gastvorträge 



Corporate Finance (WS, Rottmann) 

Inhalte: 
Statistische Eigenschaften historischer Finanzmarktdaten 
Risikosteuerung: Hedging, Versichern und Diversifizieren 
Portfoliotheorie 
Effizienz von Finanzmärkten 
CAPM und Erweiterungen 

Risikoprämien bei Investitionsentscheidungen unter Unsicherheit. 
Die Kapitalstruktur und der Unternehmenswert mit 

Unternehmensteuern 
Konkurswahrscheinlichkeit 
Asymmetrischer Information 

 

Besonderheiten: 
 Wöchentliche Präsenzveranstaltung (4h) 
 Theorie, Empirie, Praxis 
 Fallstudien 
 Gastvorträge 



Angewandte Finanzmarktanalyse  
(WS, Rottmann) 

Inhalte: 
Optionen, Forwards und Futures 
Funktionsweise von Derivaten, Zertifikaten und hybriden Finanzprodukten 
Preisbestimmung von Optionen und Futures 
Statistische Eigenschaften empirischer Finanzmarktdaten 
Empirische Ermittlung von Performancemaßen 
Empirische Betaschätzungen 
Empirische Volatilitätsschätzungen 
 
 

Besonderheiten: 
 Wöchentliche Präsenzveranstaltung (4h) 
 Theorie, Empirie, Praxis 
 Einführung in das Softwarepaket STaTa 
 Eigenständige Analyse internationaler und historischer Finanzmarktdaten 
 Empirische Fallbeispiele 



Finanzmärkte und Finanzinstitutionen 
(SS, Seitz) 

Inhalte: 
Finanzmarktteilnehmer und Finanzmarktaktivitäten  

Banken, Versicherungen  
Asset Management, Investment Banking, Finanzinnovationen 

Bedeutung von Finanzintermediären 
Markt- vs. bankorientierte Finanzsysteme 
Spezielle Rolle von Banken 
Asymmetrische Information und Finanzmarktkrisen 

Bonds-, Devisen-, Aktienmärkte 
Bonds-, Devisen-, Aktienmärkte 

Finanzmarkteffizienz und Behavioral Finance 
Besondere Eigenschaften von Finanzmarktzeitreihen 

 
Besonderheiten: 
 Wöchentliche Präsenzveranstaltung (4h) 
 Theorie, Empirie, Praxis 
 Exkursion und Gastvorträge 



Seminar zu aktuellen Problemen der 
Wirtschaftspolitik (WS) 

Inhalte: 
Aktuelle Probleme der Finanz- und Wirtschaftspolitik sowie 
aktuelle Diskussionen auf den Finanzmärkte anhand von 
Referaten 

 
Besonderheiten: 
 Themenvergabe am Ende des vorherigen SS 
 Gruppenarbeit (2-3 Studierende) 
 Blockveranstaltung (häufig in externer Tagungsstätte, z.T. mit anderer HS zusammen) 
 Gesamtnote: schriftliche Arbeit, Präsentation, Diskussion  



Investition, Altersvorsorge und 
Besteuerung (SS, Dommermuth) 

Inhalte: 
Gesetzliche Rentenversicherung 

Beitragsrecht  
Leistungsrecht 

Private Altersversorgung 
Riesterversorgung 
Basisrente 
Schicht 3 

Betriebliche Altersversorgung (bAV) 
Allgemeines Arbeitsrecht und Betriebsrentengesetz 
Steuerrecht der bAV 
bAV und Sozialversicherungsrecht 
Spezialfall: GGF-Versorgung 

Besonderheiten: 
 Wöchentliche Präsenzveranstaltung (4h, davon 2h als Blockveranstaltung) 
 Theorie, Empirie, Praxis 
 Exkursion und Gastvorträge 



Finanzmärkte und Financial Planning 
(SS, Hauer) 

Ziel der Veranstaltung: 
Ziel ist es, die Teilnehmer auf ein Niveau zu bringen, das dem einer qualitativ hochwertigen, 
bedürfnisorientierten Finanzberatung entspricht.  
 

Inhalte: 
Teil I: Finanzmärkte  
Grundlagen zur Börse und zum Börsengeschehen; Grundlagen zu den einzelnen Wertpapiermärkten: Geldmarkt, 
Anleihenmarkt, Aktienmarkt, Zertifikate und darauf aufsetzend die Besonderheiten dieser Wertpapiere. 
Einordnung der jeweiligen Wertpapiere durch Finanzkennzahlen wie z.B. Rendite, Volatilität, Duration (bei 
Anleihen), Beta (bei Aktien), die für die Wertpapierberatung von Bedeutung sind.  
  
Teil II: Financial Planning 
Wie sieht bedürfnisorientierte Beratung aus; welche Beratungs- und Betreuungskonzepte gibt es; wo liegen die 
Probleme in der Finanzberatung; wie ist Qualität in der Finanzberatung definiert und wie kann man sie messen; 
Darstellung der bedürfnisorientierten Beratung im Bereich der Altersvorsorge, dabei auch fachliche Einführung 
in dieses Thema (gesetzliche Rente, Riester-Rente, Basisrente).  

 

Besonderheiten: 
 Wöchentliche Präsenzveranstaltung (4h) 
 Theorie, Empirie, Praxis 
 Exkursion und Gastvorträge 



E-Finance-Systeme (SS, R. Schmidt) 

Inhalte: 
Kunden- und Vertriebsmanagement-Systeme 
• u. a. CRM-Systeme und  Database-Marketing-Systemen 
• Fallstudie: Auswahl und Einführung eines CRM-Systems 

 
Internet-Lösungen für die Finanzwirtschaft 
• u. a. Web 2.0 und Mobile Konzepte 
• Fallstudie: Erarbeitung einer Web 2.0-Strategie für einen Finanzdienstleister 
 

Transaktionssystem und Produktionssysteme 
• u. a. Workflow-Management-Systeme, Dokumentenmanagement-Systeme 
• Fallstudie: Abwicklung von Kreditanträgen bei einem Finanzdienstleister 

 
„Bezahlsysteme im Internet“ 
• Vom Internet Banking bis zu Google Wallet 
• Fallstudie „Zukunft Bezahlsysteme im Internet“ 

 
Besonderheiten: 
 Hauptsächlich vier Blockveranstaltungen am Freitag/Samstag 
 Wissensvermittlung anhand von Fallstudien/Praxisbeispielen in gemeinsamer Projektarbeit 
 Gesamtnote: Erstellung und Präsentation Seminararbeit und schriftliche Prüfung 60 Min. 



Investor Relations und Mergers & 
Acquisitions (WS, Gallersdörfer) 

Inhalte: 
Investor Relations (IR) 

Grundlagen, Aufgaben und Ziele 
Instrumente einer erfolgreichen IR-Politik 
Zielgruppenanalyse – Wie arbeiten Aktienanalysten? 
IPO – Was ist bei einem Börsengang zu beachten? 
 

Mergers & Acquisitions (M&A) 
Einführung in M&A Prozesse 
Ablauf einer M&A Transaktion 
Methoden der Unternehmensbewertung 
 

Besonderheiten: 
 Wöchentliche Präsenzveranstaltung (4h) 
 Theorie, Empirie und Praxis; Fallstudien 
 Leistungsnachweis: Klausur 
 Exkurse zu aktuellen Themen aus IR und M&A 
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Module im einzelnen 

Siehe dazu das jeweilige 
Modulhandbuch 


